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VOLUMEN

OPTIMALE AUSNUTZUNG DES GESAMTEN BAUFELDS

ERSCHLIESSUNG

HAUPTEINGANG VOM WESTLICH VORGELAGERTEN STADTPLATZ, 
NEBENEINGÄNGE UND TIEFGARAGENZUFAHRT VON NORDEN. 
ÖFFENTLICHE DURCHWEGUNG OBERHALB DER WARFTWAND IM SÜDEN. 

AUSRICHTUNG

DIE SÜDFASSADE IST DER SONNENEINSTRAHLUNG UN DEREN REFELXIONEN VON DER 
ELBE DIREKT AUSGESETZT. DIE ANDEREN  FASSADEN WERDEN DURCH DIE NACHBAR-
BEBAUUNG ZUM TEIL VERSCHATTET.

PERMANENTE STRUKTUR

ERSCHLIESSUNGSKERNE UND GESCHOSSDECKEN AUS RECYCELTEM GRA-
DIEN- TENBETON BILDEN DIE PERMANENTE UND NACHHALTIGE STRUKTUR DES 
GEBÄUDES.

LERNLANDSCHAFT

EIN EINGESTELLTES ”HOLZMÖBEL” VERBINDET ALLE EBENEN DER HOCHSCHULE 
MITEINANDER, SCHAFFT ATTRAKTIVE BLICKBEZÜGE UND BILDET PLATEAUS, DIE 
ALS TREFFPUNKTE UND INFORMELLE AUFENTHALTS- UND ARBEITSBEREICHE 
DIENEN.
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GRUNDRISS ERDGESCHOSS   1:200

ANSICHT SÜD   1:200

GRUNDRISS ZWISCHENGESCHOSS    1:200

ANSICHT OST   1:200

10m

+ 30 800

+ 29 800

+ 26 000

+ 22 200

+ 18 400

+ 0 mm

+ 10 800

+ 7000

+ 14 600
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UMNUTZUNG

DAS HOLZMÖBEL IST NICHT FEST MIT DER TRAGENDEN BETONSTRUKTUR VERBUNDEN UND 
DADURCH UNABHÄNGIG RÜCKBAUBAR. SOMIT SIND DIE UNTEREN EBENEN OHNE GROSSEN 
AUFWAND ZU EINEM SPÄTEREN ZEITPUNKT IN BÜROFLÄCHEN ODER ANDERE FUNKTIONEN/
NUTZUNGEN UMWANDELBAR. 

ELB-BALKON UND ECK-LOGGIEN

DIE FREILUFT-SEMINARÄUME IM 3. OBERGESCHOSS SIND ALS ”ELB-BALKON” 
ÜBER DIE GESAMTE LÄNGE DER FASSADE ZUSAMMMENGEFASST. BEGRÜNTE ECK-
AUSSCHNITTE ALS STÄDTEBAULICHE UND MIETQUALITÄTERHÖHENDE GESTEN.

UMLAUFENDE BALKONE ALS VERSCHATTUNGSELEMENTE

UMLAUFENDE BALKONE ALS VERSCHATTUNGSELEMENTE SCHÜZEN DIE GLASFLÄCHEN 
VOR DIREKTER SONNENEINSTRAHLUNG UND GEBEN DER FASSADE EINE RÄUMLICHE 
TIEFE, EIN BELEBTES FASSADENBILD SOWIE VIELFÄLTIGE NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN.

GEBÄUDE MIT AUSBLICK

AUFGRUND DER HORIZONTALEN VERSCHATTUNGSELEMENTE KANN DIE FASSADE EINEN 
HOHEN GLASANTEIL AUFWEISEN UND ERMÖGLICHT SPEKTATKULÄRE AUSBLICKE AUF DIE 
ELBE UND DAS LEBEN IM HAFEN.

GEBÄUDESCHICHTEN

- PERMANENTE STRUKTUR AUS RECYCELTEM GRADIENTENBETON

- HÖLZERNES MÖBEL ALS VERBINDENDE LERNLANDSCHAFT

- MODULARE FASSADE AUS HOLZ-, BETON- UND STAHL-ELEMENTEN

GRUNDRISS 1. OG    1:200

ANSICHT NORD   1:200

GRUNDRISS 2. OG    1:200

ANSICHT WEST   1:200
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DESIGNED FOR DISASSEMBLY

Entwurfsleitende Idee
Jedes Gebäude besteht aus verschiedenen Schichten, die aus 
unterschiedlichen Materialien bestehen. Jede dieser Schichten 
erfüllt eigene Aufgaben und hat unterschiedlich lange Lebenszy-
kluserwartungen. Ziel unseres Entwurfes ist es, diese Schichten 
so herauszuarbeiten, dass sie nicht nur visuell am Gebäude ables-
bar werden, sondern auch problemlos voneinander getrennt, aus-
gewechselt oder neu konfi guriert werden können. 
Durch die Vorfertigung und Modularisierung der Bauelemente der 
verschiedenen Schichten und deren einfach lösbare Verbindungen 
untereinander entsteht eine Struktur, die eine hohe Nutzungsfl exi-
bilität aufweist und sich dadurch mit einfachen Mitteln an andere/
spätere Nutzungen anpassen kann oder, im Fall eines partiellen 
oder vollständigen Rückbaus, die verwendeten Materialien sorten-
rein dem Materialkreislauf wieder zugeführt werden können. Der 
Entwurf versteht sich weniger als skulpturales Volumen, denn als 
anpassungsfähige Struktur.

Gestaltqualität
Die vertikal gestapelten Funktionen des hybriden Stadtbausteins 
sind von außen leicht ablesbar und identitätsstiftend. Auf dem 
überhöhten und ö� entlich zugänglichen Erdgeschoss, dass weitest-
gehend transparent gestaltet ist, sitzen die zum Wasser hin auskra-
genden Obergeschosse. 
Das dritte Obergeschoss bildet als eingerücktes Verbindungsges-
choss mit einer großen Terrasse zur Elbe den Übergang zwischen 
der Hochschul- und der Büronutzung. Durch die umlaufenden Ver-
schattungselemente erhält die Fassade eine räumliche Tiefe. Die 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten dieser umlaufenden balkonar-
tigen Flächen ergeben ein belebtes Fassadenbild. Die fi ligranen, 
diagonalen Stahlprofi le steifen die auskragenden Elemente aus, 
gruppieren die Geschosse untereinander und verleihen dem Haus 
eine leichte, metallische Hülle, durch welche die elementierte Holz-
fassade hindurchscheint und dem Gebäude ein besonderes Er-
scheinungsbild verleiht.

Funktionalität und Nutzungsqualität
Um den unteren vier Geschosse den lebendigen und kommunikati-
ven Charakter einer Hochschule zu verleihen, wird in den überdach-
ten Hof ein hölzernes „Möbel“ als Erschließungs-, Begegnungs- und 
Lernlandschaft eingestellt, in dessen Herz sich das Audimax be-
fi ndet. Dieses „Möbel“ versteht sich als topographische Entwick-
lung des ö� entlichen Erdgeschosses. Es verbindet alle Ebenen der 
Hochschule miteinander, scha� t attraktive Blickbezüge und bildet 
Plateaus, die als Tre� punkt und informelle Arbeitsfl ächen dienen. 
Das Holzmöbel ist nicht fest mit der tragenden Betonstruktur ver-
bunden und dadurch ohne große Eingri� e rückbaubar. Somit sind 
die unteren Geschosse ohne großen Aufwand zu einem späteren 
Zeitpunkt in Bürofl ächen oder andere Funktionen/Nutzungen um-
wandelbar.
Das Erdgeschoss ist – um dieses Möbel herum – als o� ener, frei 
fl ießender Raum mit maximalem Bezug zur Elbe gestaltet. Von hier 
aus werden die Obergeschosse darüber hinaus über drei Kerne mit 
(Flucht-)Treppen und Aufzügen erschlossen. Die Obergeschosse 
sind in rationale und fl exible Nutzungseinheiten aufgeteilt, deren 
Grundrisse völlig frei eingerichtet werden können.
An der Fassade entstehen durch Einschnitte an den Gebäudeecken 
zusammenhängende Volumen, die als Terrassen und Dachgärten 
genutzt werden können und das Gebäude städtebaulich aufwerten 
und die Mietqualität erhöhen. Freiluft-Seminarräume werden zu 
einem grandiosen ‚Elb-Balkon‘ zusammengefasst und sind eben-
falls fl exibel nutzbar bzw. in Mietfl ächen wandelbar.

Wirtschaftlichkeit
Alle in der Auslobung geforderten Flächenkennwerte werden 
eingehalten. Neben den im Formblatt ”Flächen” dargestellten Wer-
ten, gilt dies auch für das Verhältnis der Flächen MSH (60%) zu 
extern vermietbaren Bürofl ächen (40%) und dem Verhältnis von 60 
% Lehrfl ächen und 40 % publikumsbezogenen Flächen in der MSH. 
Der geforderte Wert für das Verhältnis BGF(R) zu NUF 1-7 wird mit 
0,88 sogar übertro� en.
Der vorgegebene Kostenrahmen von 2.300 Euro netto/ m2 BGF(R) 
für die drei Bereiche kann unter Berücksichtigung des Einsatzes 
Cradle2Cradle-fähiger Materialien und nach Schätzung der Kosten 
auf Basis vergleichbarer Projekte, bzw. aktuellen Marktpreisen als 
auskömmlich bewertet werden. 
Aufgrund der aktuellen Marktsituation mit einer starken Auslastung 
der ausführenden Firmen und der damit verbundenen geringen 
Zahl an Angebotsrückläufern, kann es ggf. zu höheren Angebot-
spreisen kommen. Dies gilt analog für manche Bausto� gruppen 
(Beispiel Holz).

Nachhaltigkeit
Die Schichtung und di� erenzierte Alterung von Bauteilen ist die 
Grundlage unseres nachhaltigen Architekturkonzeptes. Wir konze-
ntrieren uns auf Zirkularität, die Speicherung von CO2, C2C (cradle 
to cradle) und Umweltproduktdeklarationen (EPD), um das gebun-
dene CO2 in diesem Bauwerk um 43% zu reduzieren und doppelt 
so viel gebundenes CO2 in den nächsten Lebenszyklus schicken zu 
können. Die Konstruktion ermöglicht die Wiederverwendung des 
Gebäudes nach 50 Jahren sowie eine Gesamtlebensdauer von weit 
über 100 Jahren. 

Die kontextuelle Fassade optimiert die Tageslichtbedingungen 
im Innenraum und erhöht den thermischen Komfort. Auf über 50 
% der Grundfl äche wird ein Tageslichtfaktor von 2 % erreicht und 
erfüllt damit die Anforderungen des HafenCity Umweltzeichens. Ein 
fest-installierter Sonnenschutz reduziert zudem die solaren Einträ-
ge um bis zu 98 % an Tagen mit starker Einstrahlung.

Die Niedrigenergielösungen erfüllen ebenfalls die Anforderungen 
des HafenCity Umweltzeichens. Im Winter kommen CO2-arme Fer-
nwärme, mechanische Wärmerückgewinnung, freiliegende Sichtbe-
tondecken mit einer hohen thermischen Masse und (auch akustisch 
wirksame) Deckensegel mit energiesparender LED-Beleuchtung 
zum Einsatz. Im Sommer werden kohlensto� arme Kühlung mit 
Erd-/Meerwasser, die große thermische Masse und natürliche Be- 
und Entlüftung angewandt, um den maximalen thermischen Kom-
fort bei minimalem Primärenergieverbrauch zu erreichen.

Realisierbarkeit
Die Entwurfsleitende Idee für ein Gebäude ‚Designed for disas-
sembly‘ (für den Rückbau gestaltet) beinhaltet selbstredend eine 
einfache Realisierbarkeit. Durch Modularität, Vorfertigung und 
einfache Verbindungen der Bauteile lassen sich Herstellungs- und 
Montageprozesse teikweise unabhängig voneinander abwickeln, 
was auch zu Bauzeitenverkürzungen führen kann. Umbauten und 
Nutzungsänderungen sind vorprogrammiert. Der Entwurf beinhal-
tet keine aufwändigen oder kostenintensiven Sonderlösungen. Alle 
Bestandteile des Gebäudes sind prinzipiell ‚marktüblich‘ und lokal/
regional verfügbar.
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GRUNDRISS 3. OG    1:200

SCHNITT A-A   1:200

GRUNDRISS 4. OG    1:200

SCHNITT B-B   1:200
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FASSADENINTRIGIERTE 
VERSCHATTUNGSELEMENTE

PHOTOVOLTAIKANLAGE 
AUF DEM DACH GRÜNDACH MIT REGENWASSERRÜCK-

HALTUNG UND GROSSER BIODIVERSITÄT

ATTRAKTIVE BLICK-
BEZIEHUNGENATTRACTIVE URBAN 

ENVIRONMENT

SOZIALE TREFFPUNKTE

EINFACHE ORIENTIERUNG

AN DIE AUSRICHTUNG ANGEPAS-
STE FASSADE ERFÜLLT DIE 
ANFORDERUNG AN DAS 
HAFENCITY UMWELTZEICHEN

EXPONIERTE GRADIENTENBE-
TONDECKEN  ALS THERMISCHE 
SPEICHERMASSE

ROBUSTE TRAGSTRUKTUR AUS 
GRADIENTENBETON 

DACHBEGRÜNUNG

GANZJÄHRIG STABILE 
RAUMTEMPERATUREN

FLEXIBLE UND MODULARE 
HAUSTECHNIK

ZIRKULÄRE MATERIALEN MIT 
NIEDRIGEM KOHLENSTOFFGEHALT

HOCHISOLIERTE GEBÄUDEHÜLLE ER-
FÜLLT DAS HAFENCITY UMWELTZEICHEN

LOW CARBON SEA/GROUND-
WATER FOR COOLING

LOW CARBON HAFENCITY 
DISTRICT HEATING

OC

100%

86%

80%

86%

69%

89%
85%

69%

2m 0,8m

Anteil der Arbeitsbereiche im 4. OG mit 
Tageslichtlichtfaktor  > 2,0 %

• Tageslichtsimulationen unterstützen
das Design in der Entwurfsphase,
um die natürliche Belichtung zu
optimieren.

• Die Fassadengestaltung ermöglicht
eine optimale Tageslichtversorgung
bei komfortablem Raumklima

• Durch Verschattungselemente, die
an die jeweilige Fassadenausrich-
tung angepasst sind, kann auf einen
zusätzlichen beweglichen Sonnen-
schutz verzichtet werden.

• Auf über 50% der Geschossfl ächen
wird ein Tageslichtfaktor von 2,0%
erreicht. Sowohl in den Arbeits-
bereichen entlang der Fassade, als
auch im Atrium.

• Die durchgehend gute Belichtung
ermöglicht eine hohe Flexibilität
bei der Raumaufteilung/Grundriss-
gestaltung.

• Die Anforderungen des Hafencity
Umweltzeichens werden erfüllt.

KONTEXTUELLE FASSADENGESTALTUNG 
UND TAGESLICHTEINSTRAHLUNG

[kWh/m2]
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Kontextbezogene Fassadengestaltung führt zu 46 % 
weniger Sonneneinstrahlung auf die passiv verschattete 
Südfassade

Visualisierung der solaren 
Einträge 

ohne Sonnenschutz

Visualisierung der solaren 
Einträge mit 

umlaufenden Sonnenschutz
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Mit Sonnenschutz

Ohne Sonnenschutz

Passiver Sonnenschutz an der Südfassade reduziert die 
Stunden mit kritischen internen Solareinträgen um 98 %

• Thermische Simulationen
unterstützen bereits in der Ent-
wurfsphase, die Entwicklung
eines komfortablen Raum-
klimas

• Low-Tech-Fassade mit fest-
stehendem passivem Sonnen-
schutz reduziert die direkte
Sonneneinstrahlung an der
Südfassade um 46 %.

• Dadurch wird die Sonnenein-
strahlung während der Arbeits-
zeit (08-17h) in den Monaten
März-September, in denen der
Solareintrag mehr als 50 W/m2

beträgt, um 98% verringert

KONTEXTUELLE FASSADEN-
GESTALTUNG UND WÄRME-
KOMFORT

• Exponierte 
Sichtbetondecken 
erzeugen eine hohe 
thermische Masse

• Akustisch wirksame 
Deckensegel 
mit integrierter 
energiesparender 
LED-Beleuchtung

• Hochisolierte 
und luftdichte 
Gebäudehülle

Winter
• Fernwärme HafenCity mit 

geringem CO2-Ausstoß
• Mechanische Lüftung mit 

Wärmerückgewinnung
• Unterfl ur-Luftverteilung für 

eine hohe Flexibilität

Sommer
• CO2-arme Kühlung mit 

Grund- oder Meerwasser
• Komfortkühlung in 

Deckensegel integriert
• Sichtbetondecken für 

thermische Masse und 
Nachtkühlung

• Modulare Gebäudetechnik zur
Minimierung von Energie- und
Umweltbelastungen.

• Die modulare Gebäudetechnik
erzeugt eine hohe Flexibilität in
der Nutzung und kann einfach
geändert oder angepasst wer-
den, ohne in die Grundstruktur
des Gebäudes einzugreifen. 

• Kompakte Kerne mit allen Nass-
funktionen

• Horizontale Leitungsführung im
Doppelboden und den zentralen
Deckenbereichen.

• Die modulare Lösung funktio-
niert mit o� enen Raumstruk-
turen und zellenartigen Raum-
strukturen.

• Integrierte Niedrigenergielösun-
gen erfüllen die Anforderungen
des HafenCity Umweltzeichens.

• Natürliche Belüftung 
mit Nutzerkontrolle 
und Sommerkomfort

• Fester externer 
Sonnenschutz 
reduziert Überhitzung

• Auf dem Dach 
angebrachte 
Photovoltaik 
produziert Strom

ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

Tiefer Sonnenschutz nach Süden 
verhindert Überhitzung der Räume 
in der warmen Jahreszeit.

Schmaler Sonnenschutz an anderen 
Fassaden als Reaktion auf den 
dichten urbanen Kontext.
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MODULARE HAUSTECHNIK
IM DOPPELBODEN

Hohe Nutzungsfl exibilität und einfache 
Zugänglichkeit zu Installationen 
(Lüftung, IT etc.)

TECHNIKINSTALLATION ENTLANG               
ZENTRALER DECKENZONEN

Lüftung, Kühlung, Beleuchtung etc. 
Einfache Zugänglichkeit erhöht die 
Flexibilität der Büroräume.

GRUNDRISS TIEFGARAGE   1:400 FASSADENSCHNITT / -TEILANSICHT   1:50

Trennwände 
70 mm Holzständerwerk mit Holzfaserdämmung,
beidseitig  mit 15 mm Lehmbauplatte beplankt.

Deckenaufbau
20 mm Teppich 
180 mm Doppelboden
300 mm recycelter Gradientenbeton

Beton-Fertigteil

Photovolatikpaneel

akustisch wirksame Heiz-/Kühl-/Deckensegel

Innenliegender Blendschutz

Dachaufbau
extensive Dachbegrünung
330 mm Substrat, Kiesschicht 
Wurzelschutzfolie, Trennvlies
200 mm Wärmedämmung
Dampfsperre 
300 mm recycelter Gradientenbeton

Terrassenaufbau
20 mm Holzdielen
30 mm Unterkonstruktion
10 mm Abdichtung
140 mm Calostat-Dämmung
300 mm recycelter Gradientenbeton

Fassadenelement 380 x 135 cm

Fensterelement 250 x 135 cm
Holz-/Alu-Rahmen 
U-Glas = 0,5 W/m2K; 
U-Rahmen = 1,5 W/m2K; 
Tvis-Glas = 0,67; 
g-Wert = 0,36

Brüstungselement 
30 mm Holzverkleidung
20 mm hinterlüfteter Hohlraum
175 mm Holz-Rahmenelement mit 
Mineralwolldämmung, Dampfsperre
U-Wert = 0,25 W/m2K 
250 mm Regal mit Steckdosenauslass im 
Sockelbereich

Fussbodenaufbau EG
80 mm Terrazzo mit Zuschlag aus Beton- und Ziegelbauschuttresten 
Trennlage
40 mm Trittschalldämmung
300 mm recycelter Gradientenbeton
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BLENDSCHUTZ

M+N Textilien Revolution Metal Soft

Blendschutz aus Biopolymer, dass aus Zucker 
aus Pfl anzen hergestelt wird 

C2C Zertiiziert Gold

RECYCLETER BETON

FBH GmbH - der mittelständische hanseatische 
Betonhersteller versorgt nach eigenen Ang-
aben die Hamburger Bauwirtschaft seit vielen 
Jahren mit gebundenen Recycling-Bausto� en. 
Entfernung zur Baustelle ca. 5km

1

FENSTERELEMENTE

WICONA by Hydro WICTEC 50A

Aufsatzkonstruktion aus Stahl/Holz

C2C Zertiiziert Silber

MODULARE GLASTRENNWÄNDE

fl exible Neukonfi guration möglich

Strähle 2000 eco ( Made in Germany )

C2C - Silber - zertifi ziert

4HOLZ

Pfei� er Uelzen - Das Holzschneidewerk, realisiert 
eine 100%-ige Wertschöpfungskette durch sein 
breites Produktportfolio, von Brickets bis zu Brett-
schichtholz, und das Bio-Masse Heizkraftwerk, das 
jährlich 59 Mio. kwh Ökostrom produziert 
Entfernung zur Baustelle ca. 90 Km

TRENNWÄNDE

CLAYTEC - Holzständerwerk mit 
Holzfaserdämmung und beidseitig beplankter 
Lehmbauplatte.
Aufgrund seiner Di� usionsfähigkeit reguliert 
Lehm die Luftfeuchtigkeit, bindet Schadsto� e 
und sorgt für ein angenehmes Raumklima.
Er speichert Wärme und hat somit energe-
tische Vorteile. Der ökologische Bausto�  ist 
vollständig recycelbar.

VERSCHATTUNGSELEMENT

Beton Fertigteil - begehbar

Durch die Verschattung der Fassade kann 
außen auf zusätzlichen Sonnenschutz verzich-
tet werden. So kann die gewünschte O� enheit 
durch eine verglaste Fassade erzielt werden, 
ohne dass durch sie ein energetischer Nachteil 
für das Gebäude entsteht.

DÄMMUNG

Hobelspandämmung

Dämmung aus Hobelspänen, die beim Hobeln ver-
schiedener Weichholzarten aus nahegelegenen re-
gionalen Sägewerken entstehen. 
Als Flammschutzmittel und gegen Schimmelpilz 
werden die Späne mit Molke und Soda imprägniert.

C2C - zertifi ziert

DOPPELBODEN

Flexible Leitungsverlegung und Anpassung an 
zukünftige oder sich ändernde Nutzungen.
Lindner NORTEC - C2C - Silber - zertifi ziert
100 % Recyclingfähigkeit nach der Nut-
zungsphase
sehr hoher Anteil an Recyclingmaterial im 
Produkt
Materialkomponenten baubiologisch geprüft 
und emissionsarm
Ressourcenschonende Produktion mit ge-
schlossenem Wasserkreislauf
Ökobilanzierung nach ISO 14040/44
Umweltmanagementsystem nach ISO 14001
Energiemanagement nach ISO 50001

STAHL-PROFILE

Zur Ausstei� ung der begehbaren Verschattungselemente.

ArcorMittal  - Der Stahlhersteller strebt mit innovativen Tech-
nologien eine klimaneutrale Stahlherstellung an. 
Im Hamburger Hafen steht die europaweit erste Direktreduk-
tionsanlage, in der Stahl durch den Einsatz von Wassersto� -
Energie produziert wird.

Entfernung von der Baustelle ca. 15 Km

2

TEPPICH

Ege Carpet - der dänische Hersteller produziert Tep-
piche aus recycelten PET-Flaschen und Fischernet-
zen, die aus dem Meer geborgen wurden.
Entfernung zur Baustelle ca. 320 Km 

C2C - zertifi ziert

BEGRÜNTES DACH

Mit Regenwasserrückhaltung - Lebensraum für 
Insekten mit hoher Biodiversität.

Knaufi nsulation - Die Urbanscape®-Green-
Roll-Wachstumsmatte kann bis zu drei- bis 
viermal mehr Wasser aufnehmen als andere 
Gründachsubstrate. Dadurch ergibt sich ein 
langanhaltender Kühlunge� ekt und eine hohe 
Brandbeständigkeit.

ALUMINIUM-VERBLECHUNG

Hydro Rolling Hamburg - Der Aluminium-Hersteller 
arbeitet daran CO2 neutral zu werden und verarbei-
tet recyceltes Aluminium. 
In Norwegen produziert Hydro mit der weltweit 
energiee�  zientesten Aluminiumhüttentechnologie.
Entfernung zur Baustelle ca. 16 Km

3

DECKENSEGEL

Akustisch wirksame Heiz-/Kühl-/Deckensegel
Lindner LMD - C2C - Silber - zertifi ziert
Metalldeckenelemente mit Heiz- und Kühlfunk-
tion inklusive Pulverbeschichtung, Akustikvlie-
seinlage und zugehöriger Unterkonstruktion;
hoher Anteil von Recyclingmaterial im Produkt;
Materialkomponenten emissionsarm;
Pulverbeschichtung mit geschlossenem Was-
serkreislauf;
Ökobilanzierung nach ISO 14040/44
Umweltmanagementsystem nach ISO 14001
Energiemanagement nach ISO 50001

SKIN 25-50 YEARS

STRUCTURE 150 YEARS

SERVICES 25-50 YEARS

SPACE 10-25 YEARS

STUFF 5 YEARS
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A1-A3
A4-A5

C1-C4
B1-B5

D

Quelle:  Stewart Brand, 
How Buildings Learn, 1995.

• Die Schichtung und di� erenzierte Alterung von Bauteilen ist die
Grundlage unseres nachhaltigen Architekturkonzeptes. Wir konzen-
trieren uns auf Zirkularität, die Speicherung von CO2, C2C (cradle to
cradle) und Umweltproduktdeklarationen (EPD), um das gebun-
dene CO2 in diesem Bauwerk um 43% zu reduzieren und doppelt
so viel gebundenes CO2 in den nächsten Lebenszyklus schicken zu
können. Die Konstruktion ermöglicht die Wiederverwendung des
Gebäudes nach 50 Jahren sowie eine Gesamtlebensdauer von weit
über 100 Jahren.

Unser Gebäude Unser Gebäude dieses Gebäude Unser GebäudeBauen mit 
Standard-
materialien

Bauen mit 
Standard-
materialien

Bauen mit 
Standard-
materialien

Bauen mit 
Standard-
materialien

43 % CO2
Reduktion 

• Gradientenbeton mit Zuschlägen
aus lokal recyceltem Beton.

• Platzierung der Erschliessungs-
kerne und tragenden Stützen
scha� t eine hohe Flexibilität bei
der Grundrissgestaltung

• Unterschiedliche Nutzungs-
möglichkeiten, ohne konstruktive
Änderung des Tragwerks

• Die strukturelle Lösung bedeutet,
dass das Gebäude nach 50 Jahren
(LCA-Zeitraum) problemlos wie-
derverwendet werden kann.

• Die Tragstruktur kann für neue
Nutzungen weiterverwendet
werden und hat eine Lebensdauer
von weit über 100 Jahren, wie die
alten Lagerhäuser am Sandtorkai.

• Die Nachhaltigkeit der Gradien-
tenbetonstruktur und architekto-
nischen Lösungen zeigt sich im
hohen zirkulären Wiederverwen-
dungswert im Modul D.

30 % CO2
Reduktion

• Leichte Holzrahmenstruktur mit
sehr geringer Umweltbelastung      
(LCA Module A1-A3).

• Modulares Alu-Holz-Ver-
glasungssystem mit Re-
cyclingglasanteil und sehr
geringer Umweltbelastung         
(LCA Module A1-A3).

• Integrierter Sonnenschutz aus
Gradientenbeton und CO2-redu-
ziertem Stahl.

• Modularer Ansatz sorgt für
weniger Abfall bei Herstellung,
Transport und Konstruktion
(LCA Module A4-A5).

• Das modulare System ermöglicht
eine einfache Vorfertigung, Mon-
tage/Demontage und reduziert
den Wartungsaufwand
(LCA Module B1-B5).

61 % CO2
Reduktion

43 % CO2
Reduktion

• Die Raumgestaltung ermöglicht
unterschiedliche Nutzungen,
zukünftiges Wachstum und
fl exible Unterteilung.

• Holzrahmenwände, die mit
minimalen baulichen Eingri� en
versetzt oder entnommen werden 
können.

• Holzfaserdämmung und Lehm-
bauplatten im Innenausbau sor-
gen für sehr geringe Umweltbe-
lastung (LCA-Module A1-A3) und
haben einen hohen Wiederver-
wendungs- und Recyclinganteil.

• Verglaste Trennwände mit Holz-
rahmen und Verglasungen mit
Recyclingglasanteil und sehr
geringer Umweltbelastung (LCA-
Module A1-A3).

• Doppelboden mit C2C- und EPD-
Zertifi zierung für Flexibilität bei
den technischen Installationen.

NACHHALTIGKEIT, RESSOURCENEFFIZIENZ UND ZIRKULARITÄT TRAGSTRUKTUR FASSADE RAUMGESTALTUNG

PHOTOVOLTAIKANLAGE

SunPower GmbH 
Die Maxeon-Gleichstrom-Module des deut-
schen Solarmodul Herstellers sind die weltweit 
ersten Solarmodule, die mit der Zertifi zierung 
Cradle to Cradle in Bronze ausgezeichnet wur-
den




